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Sturm vom 28. August 2026 - ein herzliches Dankeschön an alle 

Am Freitag, 28. August 2026, fegte kurz nach 10 Uhr ein hef-

tiger Sturm über Buch und überraschte die Gemeinde mit 

seiner Wucht. Innerhalb kurzer Zeit wurden Bäume umgeris-

sen, Gebäude und Anlagen beschädigt und an verschie-

denen Orten waren die Auswirkungen des Unwetters deut-

lich sichtbar. Bei aller Wucht des Sturms dürfen wir dankbar 

sein, dass keine Personen zu Schaden kamen. 

Was uns neben den Schäden aber besonders in Erinnerung 

bleiben wird, ist die grosse Solidarität und Hilfsbereitschaft in 

unserem Dorf. 

Unmittelbar nach dem Sturm wurde angepackt. Nachbarinnen und Nachbarn 

halfen einander, Strassen und Plätze wurden geräumt, beschädigte Objekte gesi-

chert und wo immer nötig Unterstützung geleistet. Zahlreiche Personen stellten 

ihre Zeit, ihre Fahrzeuge, Maschinen und ihr Wissen zur Verfügung. Auch die Ein-

satzkräfte und alle weiteren Beteiligten leisteten unter teilweise schwierigen Be-

dingungen wertvolle Arbeit. 

Als Gemeinde Buch möchten wir dafür von Herzen Danke sagen. 

Danke an alle, die spontan geholfen haben. Danke an diejenigen, die ihre Nach-

barn unterstützt, Schäden behoben oder einfach dort mit angepackt haben, wo 

eine helfende Hand gebraucht wurde. Und danke an alle, die mit Geduld und 

Verständnis dazu beigetragen haben, dass die Folgen des Sturms gemeinsam 

bewältigt werden konnten. 

Gerade in aussergewöhnlichen Situationen zeigt sich, was eine Dorfgemeinschaft 

ausmacht. Der Zusammenhalt, die unkomplizierte Nachbarschaftshilfe und die 

Bereitschaft, füreinander da zu sein, sind nicht selbstverständlich – und machen 

Buch zu dem, was es ist. 

Herzlichen Dank für diese beeindruckende Solidarität. Wir sind stolz auf unsere 

Dorfgemeinschaft. 

 

Martina Jenzer 

 

Herbstgruss 

«Der Nebel liegt sanft über den Feldern, und die Biber zieht 

ruhig durch die herbstliche Landschaft. Die Blätter leuch-

ten in warmen Farben, die Natur wird stiller und das leise 

Rauschen des Wassers lädt zum Verweilen ein. Zwischen 

Nebel, bunten Wäldern und dem ruhigen Lauf der Biber 

entstehen kleine Momente der Ruhe – zum Innehalten, 

Durchatmen und neue Energie tanken.» 

Mariano Fioretti 

 



 

Adrian Gadient – neu im Gemeinderat 

Liebe Bucherinnen und Bucher 

Ich wurde in stiller Wahl in den Gemeinderat gewählt 

und habe am 7. September 2026 für den Rest der Amts-

dauer 2025–2028 das Amt des Baureferenten übernom-

men. Gerne möchte ich mich kurz vorstellen und Ihnen 

etwas über meine Motivation für diese neue Aufgabe er-

zählen. 

Als gelernter Zimmermann und Bauzeichner verfüge ich 

über mehr als 25 Jahre Erfahrung in der Planung und im 

Bauwesen. Dieses Fachwissen möchte ich künftig auch im Gemeinderat einbrin-

gen und die Einwohnerinnen und Einwohner bei ihren Bauvorhaben kompetent 

und zuverlässig begleiten – von der ersten Planung über allfällige Bewilligungsver-

fahren bis hin zur Umsetzung. Dabei ist es mir wichtig, ein verständnisvoller und 

vertrauensvoller Ansprechpartner zu sein. 

Besonders am Herzen liegt mir ein ausgewogenes Verhältnis zwischen Fortschritt 

und dem Erhalt des Bestehenden. Seit ich Buch kenne, schätze ich das Dorf als 

einen idyllischen und naturnahen Ort mit einer besonderen Wohn- und Lebens-

qualität. Diese Qualitäten möchte ich auch für die Zukunft bewahren. 

Gleichzeitig stehen wir vor neuen Herausforderungen. Gesetzliche Vorgaben, 

Bauvorschriften und Anforderungen an die Infrastruktur bringen Veränderungen 

mit sich und verlangen von uns, neue Wege zu gehen. Ich möchte diese Entwick-

lungen offen und kritisch begleiten und dabei immer wieder hinterfragen, was für 

unsere Gemeinde tatsächlich sinnvoll und notwendig ist. 

Für mich bedeutet eine gute Entwicklung, Bewährtes zu erhalten und gleichzeitig 

offen für Neues zu sein. Ich möchte mich mit Kreativität, Kompromissbereitschaft 

und einer gesunden Portion Selbstkritik für eine Zukunft einsetzen, in der Buch 

seine besondere Lebensqualität bewahren kann. 

Dabei begleitet mich ein Spruch, den ich während meiner Zeit unter Bernern ken-

nen und schätzen gelernt habe: „Langsam jufle!“ – langsam pressieren. In diesem 

Sinne freue ich mich auf die neue Aufgabe, auf den Austausch mit Ihnen und 

darauf, gemeinsam die Zukunft unserer Gemeinde zu gestalten. 

Adrian Gadient 

 



Weinachten gemeinsam erleben – Musik, Genuss und Begegnung 

Die Adventszeit lädt dazu ein, innezuhalten, zu-

sammenzukommen und das Jahr gemeinsam 

ausklingen zu lassen. 

Aus diesem Gedanken heraus möchten wir in 

Buch erstmals zu einer gemeinsamen Weih-

nachtsfeier einladen. 

Am Dienstag, 22. Dezember 2026, möchten wir mit Ihnen einen gemütlichen und 

stimmungsvollen vorweihnachtlichen Abend verbringen. Zum Auftakt lädt die 

Gemeinde zu einem kleinen Apéro ein. Anschliessend erwartet uns ein feines ge-

meinsames Weihnachtsessen, bevor wir den Abend bei Dessert und Kaffee ge-

mütlich ausklingen lassen. 

Für die festliche musikalische Umrahmung sorgt der Musikverein Buch mit einigen 

weihnachtlichen Musikstücken. Die Landfrauen werden zusammen mit der  

Finanzverwalterin und dem Gemeindeschreiber für Ihr Wohl sorgen. 

Doch im Mittelpunkt steht das Wichtigste: Wir möchten gemeinsam Zeit verbrin-

gen, miteinander plaudern, lachen und die Vorfreude auf Weihnachten genies-

sen. 

Der Unkostenbeitrag beträgt CHF 40.– pro Person. Darin enthalten sind der Apéro, 

das Weihnachtsessen sowie Dessert und Kaffee. Alkoholische Getränke sind nicht 

im Unkostenbeitrag enthalten und werden separat verrechnet. 

Aus organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erforderlich. Den Anmeldeta-

lon finden Sie im Anhang dieses Mitteilungsblattes. Bitte melden Sie sich bis zum 

angegebenen Termin an. 

Wir freuen uns, wenn viele Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde die-

sen besonderen Abend mit uns verbringen und wir gemeinsam einen schönen 

und stimmungsvollen Abschluss der Adventszeit erleben. 

Wir freuen uns auf Sie und auf einen besonderen Vorweihnachtsabend in Buch! 

Ihr Gemeindeschreiber 

Mariano Fioretti 

Anmelde Tallon  

---------------------------------------------------------------------- 

  Ich nehme sehr gerne an der Weihnachtsfeier teil und melde mich verbindlich an 

___  Anzahl Personen 

  Ich bin leider verhindert und kann leider nicht teilnehmen 

Name     Vorname   Adresse   

Einsenden an: 

  Gemeindekanzlei Buch, Dorfstrasse 42, 8263 Buch 

@  gemeindeschreiber@buch-sh.ch 



Ein Neues Wohnzimmer für Schaffhausen 

Im Kammgarn-Westflügel sind Bibliothek, Ludothek und Pädagogische Hoch-

schule eingezogen 

Wo früher Garn gesponnen wurde, wird 

heute gelesen, gelernt, gespielt und Wis-

sen vermittelt: Der historische Kamm-

garn-Westflügel in Schaffhausen hat sich 

zu einem modernen Bildungs- und Be-

gegnungsort entwickelt.  

 

Seit dem 10. September 2026 ist die neue Bibliothek Kammgarn geöffnet. Auf 

rund 1250 Quadratmetern stehen etwa 48'000 Medien zur Verfügung. Neben Bü-

chern gibt es Arbeitsplätze, Lesebereiche und Räume zum Verweilen. Besonders 

familienfreundlich: Das Erdgeschoss ist vollständig der Kinder- und Jugendabtei-

lung gewidmet. Auch die Ludothek mit rund 2600 Spielen und Spielsachen ist in 

den neuen Standort eingezogen. 

Eine Besonderheit sind die langen Öffnungszeiten: Die Bibliothek ist 365 Tage im 

Jahr von 6 bis 21 Uhr zugänglich. Mit einer Bibliothekskarte kann sie auch aus-

serhalb der betreuten Zeiten selbstständig genutzt werden. 

In den oberen Stockwerken befindet sich seit September der neue Campus der 

Pädagogischen Hochschule Schaffhausen (PHSH). Damit sind Bibliothek, Ludo-

thek und Hochschule unter einem Dach vereint – ein Ort, an dem sich Bildung 

und Begegnung verbinden. 

Alte Mauern, neue Nutzung 

Das Gebäude gehört zur ehemaligen Kammgarnspinnerei und wurde bereits 

1867 errichtet. Bei der Sanierung wurde die historische Bausubstanz weitgehend 

erhalten und mit modernen Räumen ergänzt. 

Der Westflügel ist allerdings erst ein Teil der Entwicklung des Kammgarnareals. Der 

Kammgarnhof wird weiter gestaltet und soll künftig als öffentlicher Begegnungs-

ort dienen. Die vollständige Eröffnung des Areals ist für Mai 2027 vorgesehen. 

Für Besucherinnen und Besucher aus Buch lohnt sich ein Abstecher: Die neue 

Kammgarn verbindet Schaffhauser Industriegeschichte mit einem modernen An-

gebot für Kinder, Familien, Studierende und alle, die gerne lesen, 

lernen oder einfach einen neuen Ort in der Stadt entdecken möch-

ten. 

Weitere Informationen unter folgendem QR-Code: 



Bucher Adventsfenster 2026 

Liebe Bucherinnen und Bucher 

Nach dem trockenen und heissen Sommer und 

den immer noch warmen Temperaturen ist es 

langsam Zeit an die Vorweihnachtszeit zu den-

ken.Gerne wollen wir auch dieses Jahr das Pro-

jekt «Bucher Adventsfenster» durchzuführen. 

Das bewährte Prinzip möchten wir gerne beibe-

halten. 24 Familien gestalten jeweils ein weih-

nachtlich/winterliches «Fenster» bei sich daheim; jeweils mit der entsprechenden 

Türchenzahl von 1 bis 24. Geöffnet werden die Fenster an den entsprechenden 

Tagen.  

Wer einen Umtrunk oder eine Stubete anbieten möchte, kann dies gerne tun. Der 

Tradition, dass die Besucher ihren eigenen Becher mitbringen, bleiben wir auch 

gerne wieder treu. Da es die letzten Jahre immer wieder Thema war, möchten wir 

erwähnen das wir uns auch über Fenster ohne Stubete sehr freuen, um 24 Fenster 

öffnen zu können. 

Wir freuen uns, wenn die «Fenster» bis zum 2. Januar 2027 geschmückt bleiben.  

Willkommen sind bei der Öffnung der jeweiligen Fenster natürlich auch diejeni-

gen, die dieses Jahr kein eigenes «Fenster» machen (können). 

Bitte tragt alle Euch möglichen Termine auf dem Anmeldezettel (bitte diesen An-

meldezettel benutzen) unten ein und sendet diesen bis 08.11.2026 an 

Familie Hug, Oberdorfstrasse 10, Buch 

052 743 20 37 

Wir werden die Termine koordinieren und dann eine Liste mit den Adventsfens-

tern verteilen. 

Wir freuen uns über eine rege Teilnahme und viele bunte Fenster – schön wäre es 

Fenster in allen drei Ortsteilen zu haben. 

Spätsommerliche Grüsse 

Sonja und Marcel Hug 

 

Name: 
 
 

Adresse: 
 
 

Telefonnummer: 
(für Rückfragen / wird nicht veröffentlicht) 

 

Wunschdaten (so viele wie möglich, super        
wäre mindestens 2 ): 

 
 

Uhrzeit der Öffnung: 
 
 

Stubete:                                          ja                              nein           
 



Achtung, Telefonbetrüger im ganzen Kanton weiterhin sehr aktiv! 

 

Bei der Schaffhauser Polizei gehen weiterhin 

zahlreiche Meldungen zu betrügerischen Anru-

fen ein. Die Täterschaft gibt sich dabei unter 

anderem als Verwandte, gute Bekannte, Mitar-

beitende von Banken oder Spitexverbänden 

sowie als Angehörige der Polizei oder anderer 

Behörden aus. 

 

Mit erfundenen, aber glaubwürdig klingenden Geschichten versuchen die Betrü-

gerinnen und Betrüger, ihre Opfer unter Druck zu setzen oder eine vermeintliche 

Notsituation vorzutäuschen. Teilweise werden auch Dienstleistungen angeboten 

oder Termine für vermeintliche Gesundheitskontrollen vereinbart. Ziel ist es, das 

Vertrauen der angerufenen Personen zu gewinnen und an persönliche oder sen-

sible Daten zu gelangen oder sie zur Herausgabe von Geld und Wertgegenstän-

den zu bewegen. 

Die Schaffhauser Polizei empfiehlt, bei unerwarteten Anrufen besonders vorsichtig 

zu sein. Geben Sie keine persönlichen Daten, Informationen zu Bankkonten oder 

Passwörtern preis und lassen Sie sich nicht unter Druck setzen. Bei Zweifeln sollte 

das Gespräch beendet und die betreffende Institution über eine offizielle Telefon-

nummer selbst kontaktiert werden. 

• Lassen Sie sich am Telefon nicht aus der Ruhe bringen und nicht unter 

Druck setzen. Legen Sie im Zweifelsfall einfach auf. 

• Geben Sie fremden Personen keine persönlichen Informationen oder Aus-

künfte über sich bekannt. 

• Holen Sie eine Zweitmeinung ein, bevor Sie handeln. Rufen Sie beispiels-

weise die angeblich verunfallte oder verhaftete Person selbst an oder er-

kundigen Sie sich bei der Polizei oder der Bank. Verwenden Sie dafür nicht 

einfach die angezeigte oder vom Anrufer genannte Telefonnummer, son-

dern wählen Sie die offizielle Nummer selbst. 

• Zahlen, überweisen oder übergeben Sie niemals Geld oder Wertgegen-

stände an fremde Personen. Deponieren Sie auch niemals Geld oder Wert-

gegenstände zur Abholung durch unbekannte Personen. 

• Lassen Sie sich nicht von Telefonnummern auf dem Display täuschen. Diese 

können gefälscht sein. 

• Sprechen Sie in Ihrem persönlichen Umfeld über Telefonbetrug. Damit leis-

ten Sie einen wichtigen Beitrag zur Prävention. 

• Gewähren Sie unbekannten Personen niemals Zugriff auf Ihren Computer 

und laden Sie auf telefonische Anweisung keine Programme herunter. 

Im Notfall 

Wenn Sie Opfer eines Betrugsversuchs geworden sind oder sich in einer akuten 

Notsituation befinden, informieren Sie unverzüglich die Schaffhauser Polizei über 

den Notruf 117. 

 



Neobiota-Newsletter 2026 / 2 Interkantonales Labor 

Merkmale: 

Die wichtigsten Merkmale der Asiatischen und der Europäischen Hornisse sind: 

Die Asiatische Hornisse ist ein Bienenschäd-

ling, der sich in Europa und inzwischen 

auch in der Schweiz rasch ausbreitet. Das 

Insekt baut seine Primärnester geschützt in 

der Nähe von Häusern und die Sekundär-

nester hoch oben in Baumkronen. Asiati-

sche Hornissen jagen Insekten wie Honig-

bienen, um ihre Larven zu ernähren. Sie sind am dunklen Hinterleib (mit feinen 

gelben Streifen) und den gelben Beinenden zu erkennen. 

Gesunde, starke Bienenvölker verkraften die durch die invasive Art verursachten 

Verluste gut, so dass meist nur schwache Völker sterben.   

Um die Ausbreitung des Schädlings einzudämmen, ist das Vernichten ihrer Nester 

die wirksamste Methode. Für die Bekämpfungsstrategie, die Information der Öf-

fentlichkeit und das Bestimmen/Schulen von Fachpersonen für die Nestsuche/-

vernichtung sind die Ansprechpersonen Asiatische Hornisse der einzelnen Kan-

tone verantwortlich. Sie orientieren sich dabei an den Handlungsempfehlungen 

für die Kantone. 

Damit rasch gehandelt werden kann, ist ein rasches Melden von 

Verdachtsfällen mit Foto oder Video über den folgenden QR-Code 

wichtig. 

 

Ansprechpersonen:  

 

 

 

Empfehlungen:  

 

 

 



Herbstzeit ist Pflanzzeit 

Wenn die Tage kühler werden und die 

Bäume und Sträucher ihre Blätter fallen 

lassen, ist der ideale Zeitpunkt, Gehölze 

zu pflegen und zu pflanzen. Es ist auch 

der richtige Zeitpunkt, invasive gebiets-

fremde Strauch- und Baumarten aus 

dem Garten zu entfernen und gleich 

eine einheimische Ersatzart zu pflanzen. 

Das Problem mit den Exoten 

Beliebte Gartensträucher wie z.B. der Sommerflieder, Kirschlorbeer, Cotoneaster 

und der Runzelblättrige Schneeball gehören zu den invasiven Neophyten. Das 

heisst, sie verbreiten sich sehr stark und verdrängen so die einheimische Flora und 

Fauna. Oftmals versamen diese Sträucher in den Wald und breiten sich dort stark 

aus, sodass die jungen Bäume nicht mehr aufkommen können. Auch haben die 

invasiven Neophyten keinen oder nur sehr wenig ökologischen Wert. Das bedeu-

tet, dass heimische Tier- oder Pflanzenarten kaum von ihren Blüten, Blättern oder 

Beeren profitieren. So zieht beispielsweise der Sommerflieder mit seinen duften-

den Blüten viele Schmetterlinge an, welche wiederum ihre Eier an den Sommer-

flieder legen. Jedoch können die geschlüpften Raupen den Sommerflieder nicht 

fressen und sterben. 

Wenn Sie invasive gebietsfremde Sträucher aus Ihrem Garten entfernen und 

gleichzeitig einen geeigneten Ersatz pflanzen möchten, ist der Herbst die richtige 

Jahreszeit dafür. Werden die neuen Sträucher zwischen Mitte Oktober und Mitte 

Dezember gepflanzt, haben sie vor dem Winter noch genügend Zeit, sich an den 

neuen Standort zu gewöhnen und Wurzeln zu schlagen. Im Frühling sind die Pflan-

zen dann bestens vorbereitet, um kräftig auszutreiben. 

Einheimisch pflanzen – Probleme vermeiden 

Anstelle der invasiven Neophyten können heimische Sträucher und Bäume wie 

der Gemeine Liguster, das Pfaffenhütchen, Wildrosen oder der Feldahorn ge-

pflanzt werden. Eine gute Planungsgrundlage, die standortangepasste  

Alternativen aufzeigt, bietet hier der Pflanzenfinder von  

RegioFlora unter folgendem QR-Code 

 

 

 



Wer im Garten oder auf dem Balkon auf einheimische Sträucher und Bäume 

setzt, leistet einen wichtigen Beitrag zur Förderung der Biodiversität. Einheimische 

Straucharten sind an die lokalen Bedingungen angepasst und bieten heimischen 

Insekten, Vögeln und Säugetieren Nahrung und Lebensraum. 

Gemeinsam gegen invasive Pflanzen 

Die Gemeinde Buch unterstützt Sie mit dem kostenlosen Neophytensack. Der 

transparente 60-Liter-Sack kann auf der Gemeindekanzlei bezogen und gefüllt 

wieder beim Unterflur Container entsorgt werden. Wichtig ist, dass nicht ganze 

Hecken und Sträucher, sondern nur die Wurzeln und die Blütenstände oder Bee-

ren in den Neophytensack gehören. Die Säcke werden anschliessend in der Keh-

richtverbrennungsanlage fachgerecht entsorgt. 

Weitere Informationen finden Sie unter folgendem QR-Code. 

 

 

 

 

 

Bild 1  Bild 2 

((Bildlegende)) 

(Bild 1: Kirschlorbeer: Anstelle von diesem invasiven Neophyten kann beispiels-

weise Liguster, Stechpalme oder Hagebuche gepflanzt werden.) 

 



Ökologische Erhebung der Quell-Lebensräume im Kanton 

Quellen sind ökologisch wert-

volle Lebensräume mit einer ar-

tenreichen Flora und Fauna. Im 

Kanton Schaffhausen sind über 

500 gefasste und natürliche 

Quellen sowie Bachanfänge 

bekannt. Ihr ökologischer Zu-

stand ist jedoch weitgehend 

unbekannt.  

 

Der Kanton hat deshalb zusammen mit dem WWF Schaffhausen und der Firma 

Benthos ein Projekt zur ökologischen Erhebung dieser Lebensräume gestartet. Ab 

Mitte September 2026 erfassen Freiwillige während rund eines halben Jahres vor 

allem ungefasste Quellen im Wald. Damit soll für die Bedeutung der Quellen sen-

sibilisiert und diese wertvollen Lebensräume längerfristig besser geschützt werden. 

Das Projekt ist Teil der kantonalen Klimastrategie (siehe M11.6 unter folgendem 

QR-Code).  

 

 

 

 

Die Projektkoordination liegt beim Ressort Naturschutz und der Abteilung Gewäs-

ser. Der WWF Schaffhausen und Benthos betreuen die Freiwilligenarbeit, Benthos 

nimmt zudem die fachliche Begleitung wahr.  

Die folgende Karte wurde aufgrund des Quellkatasters und des kantonalen Geo-

portals erstellt. Sie zeigt bekannte Quellen und Bachanfänge, deren Zustand im 

Rahmen des Projekts erhoben werden soll. Für Hinweise zu weiteren Quellen auf 

Ihrem Gemeindegebiet würden wir uns freuen. Hier geht es zur 

Karte:  

 

 

 

 

Uns ist es wichtig, dass Ihre Gemeinde über das Projekt im Bild ist. Bitte informieren 

Sie auch die betroffenen Mitarbeitenden. Alle Forstreviere im Kanton wurden di-

rekt angeschrieben. Für Fragen und Hinweise stehen wir Ihnen gerne zur Verfü-

gung (Esther Frei, Ressortleiterin Naturschutz, pna.naturschutz@sh.ch,  

Tel. 052 632 73 24). Auch danken wir Ihnen im Voraus für Hinweise zu weiteren 

Quellen.  

 

 



Seniorenuniversität Schaffhausen – Wissen, das bewegt 

Die Seniorenuniversität Schaffhausen bie-

tet auch im akademischen Jahr 2026/27 

ein abwechslungsreiches Programm mit 

spannenden Vorlesungen zu unterschied-

lichen Themen aus Wissenschaft, Gesell-

schaft, Kultur, Geschichte und Politik. Re-

nommierte Referentinnen und Referenten 

vermitteln interessante Einblicke in ihre 

Fachgebiete, greifen aktuelle Fragestellungen auf und laden dazu ein, Bekann-

tes aus neuen Blickwinkeln zu betrachten. 

Das Angebot richtet sich an alle, die Freude am Lernen haben, ihr Wissen erwei-

tern und sich gerne mit aktuellen und gesellschaftlich relevanten Themen ausei-

nandersetzen. Dabei spielt es keine Rolle, welchen beruflichen oder schulischen 

Hintergrund man mitbringt. Die Vorlesungen bieten nicht nur die Möglichkeit, 

Neues zu erfahren, sondern auch Gelegenheit, sich mit anderen Interessierten 

auszutauschen und gemeinsam über spannende Themen nachzudenken. 

Das neue Vorlesungsjahr umfasst insgesamt 21 Veranstaltungen und findet jeweils 

montags um 14.30 Uhr im Pavillon im Park in Schaffhausen statt. Das Programm 

beginnt am 19. Oktober 2026 und dauert bis zum 12. April 2027. Jahresabonne-

mente sind für Personen ab 55 Jahren erhältlich; einzelne Veranstaltungen kön-

nen ebenfalls besucht werden. 

Die Seniorenuniversität Schaffhausen versteht sich als Ort des lebenslangen Ler-

nens und der Begegnung. Sie lädt dazu ein, neugierig zu bleiben, neue Perspekti-

ven kennenzulernen und sich auch im Alter aktiv mit der Welt und ihren vielfälti-

gen Entwicklungen auseinanderzusetzen. 

Weitere Informationen zum aktuellen Programm, zu den Referentinnen und Refe-

renten sowie zu den Anmeldemöglichkeiten finden Sie auf der Website der Senio-

renuniversität Schaffhausen. 

Unter dem folgendem QR-Code finden Sie weitere Informationen: 

 



Entlastungsdienst Schaffhausen - Unterstützung, die Freiräume schafft 

Die Betreuung eines Angehörigen ist 

eine wertvolle, aber oftmals auch an-

spruchsvolle Aufgabe. Sie kann viel Zeit 

und Energie beanspruchen und lässt im 

Alltag wenig Raum für eigene Bedürf-

nisse, Erholung oder soziale Kontakte. 

Genau hier setzt der Entlastungsdienst 

Schaffhausen an: Er unterstützt Men-

schen mit Krankheit oder Beeinträchti-

gung und entlastet gleichzeitig ihre Angehörigen. 

Der Entlastungsdienst bietet individuelle Betreuung im vertrauten Zuhause. Die 

Einsätze werden auf die persönliche Situation und die Bedürfnisse der betreuten 

Person und ihrer Angehörigen abgestimmt. Ob für einige Stunden pro Woche, re-

gelmässig oder nach einer besonderen Belastungssituation – die Unterstützung 

soll dort ansetzen, wo sie im Alltag gebraucht wird. Dabei geht es nicht nur um 

praktische Hilfe, sondern auch um Zeit, Begegnung und eine verlässliche Bezugs-

person. 

Für Angehörige kann eine solche Unterstützung wertvolle Freiräume schaffen – 

etwa für einen Arzttermin, einen Einkauf, einen Spaziergang, die Pflege sozialer 

Kontakte oder einfach eine Pause. Schon wenige Stunden Entlastung können 

dazu beitragen, neue Kraft zu schöpfen. Gleichzeitig ermöglicht die Betreuung 

den begleiteten Menschen zusätzliche Kontakte und Abwechslung im Alltag. 

Seit dem 1. Mai 2025 wird der Entlastungsdienst im Kanton Schaffhausen durch 

den Entlastungsdienst Kanton Zürich weitergeführt. Die bisherigen Betreuungsver-

hältnisse konnten nahtlos weitergeführt werden. Die Betreuungseinsätze werden 

von der Geschäftsstelle organisiert und koordiniert. Für Schaffhausen ist Andrea 

Zimmermann als Koordinatorin zuständig. 

Das Angebot steht Menschen mit Krankheit oder Beeinträchtigung sowie betreu-

enden Angehörigen offen. Die Betreuungspersonen begleiten die Kundinnen und 

Kunden mit viel Einfühlungsvermögen, Geduld und Engagement und orientieren 

sich dabei an ihren individuellen Bedürfnissen. 

Wer Unterstützung benötigt oder sich unverbindlich über das Angebot informie-

ren möchte, kann sich direkt an den Entlastungsdienst wenden. Gemeinsam wird 

geklärt, welche Form der Betreuung passend ist und wie eine Entlastung im per-

sönlichen Alltag aussehen kann. Weitere Informationen finden Sie unter folgen-

den QR-Codes. 

 

 

 

 



Aktiv und interessiert bleiben – das Kursangebot der Pro Senectute 

Auch im zweiten Halbjahr 2026 bietet Pro 

Senectute Kanton Schaffhausen ein ab-

wechslungsreiches Kursprogramm für Men-

schen ab 55 Jahren. Ob Bewegung, Bil-

dung, Kultur oder gemeinsames Erleben – 

die vielfältigen Angebote laden dazu ein, 

aktiv zu bleiben, Neues zu entdecken und 

den eigenen Interessen nachzugehen. 

 

 

Das Kursangebot ist breit gefächert: Verschiedene Bewegungs- und Sportkurse 

unterstützen dabei, körperlich fit und beweglich zu bleiben. Sprach- und Compu-

terkurse bieten die Möglichkeit, vorhandene Kenntnisse zu vertiefen oder sich 

neue Fähigkeiten anzueignen. Daneben finden sich Angebote zu kulturellen und 

gesellschaftlichen Themen, Workshops sowie weitere Kurse, die zum Lernen, Aus-

probieren und Austauschen einladen. 

Dabei steht nicht nur die Wissensvermittlung im Vordergrund. Die Kurse bieten 

auch eine schöne Gelegenheit, neue Menschen kennenzulernen, bestehende 

Kontakte zu pflegen und gemeinsam eine abwechslungsreiche Zeit zu verbrin-

gen. Denn Lernen kennt kein Alter – und gemeinsam macht es oft noch mehr 

Freude. 

Die Angebote werden von engagierten Kursleiterinnen und Kursleitern durchge-

führt und sind auf die unterschiedlichen Bedürfnisse und Interessen der Teilneh-

menden abgestimmt. So kann jede und jeder das passende Angebot finden – sei 

es, um sich körperlich zu betätigen, geistig fit zu bleiben, ein persönliches Inte-

resse zu vertiefen oder einfach etwas Neues auszuprobieren. 

Das aktuelle Kursprogramm für Juli bis Dezember 2026 ist ab sofort erhältlich. Viel-

leicht ist genau der richtige Kurs dabei, um mit neuen Impulsen, interessanten Be-

gegnungen und viel Freude aktiv durch die zweite Jahreshälfte zu gehen. 

Weitere Informationen und das vollständige Kursprogramm: 

Pro Senectute Kanton Schaffhausen 

Vorstadt 54, 8201 Schaffhausen 

Telefon 052 634 01 30 

 



Schäden im Wald nach dem Sturm 

Geschätzte WaldeigentümerInnen 

Der Sturm vom 28.08.26 hat auch im Wald verhee-

rende Schäden hinterlassen.  

Die Wege und Strassen waren durch umgestürzte 

Bäume gesperrt und die Zufahrt am Rauhenberg 

nicht mehr möglich. Waldeigentümer sind verpflich-

tet, Strassen und markierte Waldwege frei von um-

sturzgefährdeten Bäumen oder herabhängenden Äs-

ten zu halten.  

Die Gemeinde hat die Waldstrassen auch für die pri-

vaten Waldbesitzer räumen lassen und verrechnet 

keine Kosten im Gegenzug für das Holz.  

Durch zunehmende Extremwetterereignisse wie Dürre und Trockenheit im vergan-

genen Sommer 2026 steigt die Gefahr von unvorhersehbarem Astbruch oder um-

stürzenden Bäumen massiv an.  

Wenn Sie in Ihrem Wald Unterstützung brauchen, wenden Sie sich bitte an die 

Forstverwaltung Buch, Stefan Haab, 079 462 80 48. 

 

Neue Fitnessbank auf unserem Sportplatz 

Auf unserem Sportplatz gibt es eine neue Möglich-

keit, Bewegung und Fitness in den Alltag zu integ-

rieren: Eine Fitnessbank wurde uns vom Kantonalen 

Swisslos-Sportfonds geschenkt und inzwischen fest-

montiert. 

Die Bank bietet vielfältige Möglichkeiten für Kraft-, 

Beweglichkeits- und Koordinationsübungen. Die 

verschiedenen, direkt auf der Bank abgebildeten 

Übungen zeigen, was alles möglich ist, ob zum Aufwärmen oder für ein kurzes 

Workout zwischendurch. 

Unser Finanzreferent Daniel Schwarzentrub hat die neue Trainingsmöglichkeit be-

reits persönlich ausprobiert und einer ersten Belastungsprobe unterzogen.         

Wir freuen uns über diese wertvolle Ergänzung unseres Sportplatzes und hoffen, 

dass die Fitnessbank rege genutzt wird.  

Ein herzliches Dankeschön an den Kantonalen Swisslos-Sportfonds für dieses tolle 

Geschenk! 

Wir wünschen allen viel Freude beim Ausprobieren und Trainieren! 

 



Ready4life – der Lungenlinga Schaffhausen 

ready4life ist eine Coaching- 

App zur Förderung deiner Le-

benskompetenzen. Dazu ge-

hören zum Beispiel der rich-

tige Umgang mit Stress, Social 

Media & Gaming, die Stär-

kung der Sozialkompetenzen sowie die Fähigkeit, dem Konsum von Suchtmitteln 

zu widerstehen.  

Beim Einstieg ins Berufsleben oder dem Beginn einer höheren Ausbildung sind Ju-

gendliche besonders verletzlich. Mit der Coaching-App ready4life fördert die 

Lungenliga ihre Lebenskompetenzen und unterstützt sie bei einem tabak- und 

substanzfreien Leben. 

Weitere Informationen finden Sie über den folgenden QR-Code: 

 

 

Einkaufen im Alter – bequem von zu Hause aus 

Einkaufen kann im Alter zunehmend beschwer-

licher werden. Schwere Taschen, fehlende 

Fahrmöglichkeiten oder längere Wege können 

den Einkauf zu einer Herausforderung machen. 

Gleichzeitig bieten Online-Shops eine prakti-

sche Möglichkeit, Lebensmittel und Produkte 

des täglichen Bedarfs bequem von zu Hause aus zu bestellen und sich direkt 

nach Hause liefern zu lassen. 

Die Gemeinde möchte ältere Einwohnerinnen und Einwohner dabei unterstützen, 

diese Möglichkeit kennenzulernen. Gerne zeigen wir Ihnen in einem persönlichen 

und unkomplizierten Rahmen, wie das Online-Einkaufen bei Coop und Migros 

funktioniert, von der Auswahl der gewünschten Produkte über den Bestellvor-

gang bis hin zur Lieferung nach Hause. 

Mit diesem Angebot möchte die Gemeinde eine zusätzliche Möglichkeit aufzei-

gen, die den Alltag erleichtern und dazu beitragen kann, möglichst lange selbst-

ständig und unabhängig einzukaufen. 

Sie möchten das Online-Einkaufen gerne kennenlernen oder benötigen dabei 

Unterstützung? 

Dann dürfen Sie sich gerne bei der Gemeindekanzlei melden. Wir helfen Ihnen 

gerne weiter und zeigen Ihnen, wie Sie die Angebote von Coop und Migros nut-

zen können. 

 



Grünabfuhren 2026  Altpapiersammlung 2026 

 

 

 

 

Samstag, 24. Oktober  Dienstag, 3. November   

Samstag, 07. November  

Samstag, 21.November 

Agenda 2026 

Freitag, 27. Nov., 19:00 Uhr Gemeindeversammlung  

Samstag, 28 Nov., 9-12 Uhr Pflanztag Wald  

Dienstag, 22. Dez. 19:00 Uhr  Weihnachtsfeier Buch Mehrzweckhalle 

 

Heimatvereinigung Buch, Hemishofen, Ramsen 

 

Zusätzliche Lesung 

Dienstag, 24. November  

14:00 Uhr 

Weitere Informationen unter: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Weitere Informationen zu den einzelnen Angeboten erhal-

ten Sie über den jeweiligen QR-Code.“ 

Zäme choche:

    

 

Kontakt: Mariano Fioretti 

E-Mail: Gemeindeschreiber@buch-sh.ch 


